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SeniorInnen gestalten 
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Wir wünschen 
Zufriedenheit und 

Gesundheit im 
Neuen Jahr!



Aktuelles
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Die Preisträger stehen fest! 

Seniorenbund-Vorsitzende LAbg. Ingrid Ko-
rosec gratulierte im Dezember Frau Brigitta 
Bernhard, der Gewinnerin des Hauptpreises 

unserer Mitgliederwerbeaktion 2010 herzlich. 
Frau Bernhard darf sich über einen Wellness-
aufenthalt in der Lotus Therme Héviz freuen: 
5 Übernachtungen im 5-Stern-Hotel für 2 Per-
sonen inklusive Halbpension. Einen Reisegut-
schein unseres Reisebüros Columbus im Wert 
von € 300,– hat Frau Ida Zehetner gewonnen 
und einen Reisegutschein im Wert von € 200,– 
Frau Monika Schmutterer. Insgesamt haben 676 
neue Mitglieder und 146 Werber an der Aktion 
teilgenommen.

Der Heizkostenzuschuss 2011 
wurde im Vergleich zum Vor-
jahr von 200 auf 100 Euro hal-

biert (siehe auch Seite 3). 
Wer Mindestsicherung bzw. Miet-

beihilfe für PensionsbezieherInnen 
erhält, bekommt den Heizkostenzu-
schuss automatisch mit der Leistung 
im Jänner 2011. Wer bis zu netto 
744,01 Euro bzw. bei Zweiperso-
nenhaushalten bis zu netto 1.116,02 
Euro Einkommen hat, kann unter 
Vorlage des Einkommensnachweises 
bis 31. Jänner 2011 einen Antrag stellen: 
„Heizkostenzuschuss 2010/2011, 
Postfach 28, 1024 Wien“.

Antragsformulare können tele-
fonisch von Montag bis Freitag zwi-
schen 8 und 18 Uhr unter der Num-
mer 4000-40660 bestellt werden. 
Formulare gibt es auch bei der Ma-
gistratsabteilung 40, Wien 3., Tho-
mas-Klestil-Platz 8, Montag bis Frei-
tag, 8.00 bis 15.00 Uhr, Donnerstag, 
8.00 bis 17.30 Uhr.

Heizkostenzuschuss 
beantragen

Lernen im Alter dient nicht nur der 
geistigen und körperlichen Ertüch-
tigung, es ist für SeniorInnen aus 

vielfacher Sicht zwingend geworden. 
Es wird geschätzt, dass in den kom-

menden zwei Jahren in Wien, Nieder-
österreich, Burgenland und Steiermark 
1.800 qualifi zierte Personen benötigt 
werden, um älteren, körperlich und geis-
tig völlig gesunden Menschen bei der Be-
wältigung ihres Alltags zu helfen. Und 
400 bis 600 werden zusätzlich dringend 
für die Kinderbetreuung gesucht.

Der Verein „Improve“ bietet eine 
interessante Diplomausbildung zum 
„Lern-, Freizeit- und Vitalcoach“ oder 
auch „Generationencoach“ genannt, 
an. TeilnehmerInnen der 2-semestrigen 
Intensivausbildung sollen die ihnen an-
vertrauten Kinder und SeniorInnen in 
ihrem Umfeld begleiten, unterstützen 
und fördern können.

Die Palette der Lehrinhalte reicht 
von Persönlichkeitstraining und 
menschlicher Entwicklung über Kom-
munikation und Betreuungsmethoden 
bis zu Projektmanagement und Gehirn-
jogging. Der generationenübergreifen-
de Ansatz in der Ausbildung verstärkt 
das Verständnis für die verschiedenen 
Altersstufen. Geht es im Jugendbereich 
beispielsweise um sinnstiftende Frei-
zeitgestaltung oder Unterstützung beim 

Lernen, so liegt das Hauptaugenmerk 
im Seniorenbereich auf autonomer Le-
bensgestaltung.

Die beiden Organisatoren des Pro-
jektes, Karl H. Schrittwieser und Dr. 
Peter Vogler, sind übrigens aktive Pen-
sionisten, 67 und 62 Jahre alt.

Für die Ausbildungskosten in Höhe 
von € 3.000,– (inkl. Diplomprüfungs-
gebühr) stehen verschiedene Förderun-
gen zur Verfügung.

Informationen: Verein IMPROVE – Bildung mit 
Zukunft, 1010 Wien, Wipplingerstraße 32/20A, 
Tel. 0680/140 57 37, Fax: 533 13 15-16, 
E-Mail: offi ce@improve.or.at, www.improve.or.at 

Lernen über die Berufszeit hinaus 
Diplomausbildung zum Generationencoach

Die Gewinnerinnen 
unserer Mitglieder-
werbeaktion 

LAbg. Ingrid Korosec 
gratuliert Frau Brigitta 
Bernhard zum 1. Preis 
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Vereinsvorstand (v.l.n.r.): Mag. Jacques A. 
Mertzanopoulos, Karl H. Schrittwieser, 
Dr. Peter Vogler




